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Vorwort 

Dieses Merkblatt wurde vom Projektkreis „W 347“ im Technischen Komitee „Wasserspeicherung“ erar-
beitet. Es dient als Grundlage zur praxisnahen Anwendung des DVGW-Arbeitsblattes W 347 Hygienische 
Anforderungen an zementgebundene Werkstoffe im Trinkwasserbereich − Prüfung und Bewertung für 
Planer, Bauausführende und Bauüberwacher für den Anwendungsfall Ortbeton und vor Ort hergestellte 
zementgebundene Werkstoffe, wie z. B. Mörtel. 

Seit Oktober 1999 gibt das DVGW-Arbeitsblatt W 347 vor, welche Anforderungen an zementgebundene 
Werkstoffe gestellt werden. Entsprechend der Trinkwasserverordnung dürfen nur Werkstoffe und Materi-
alien verwendet werden, die in Kontakt mit Wasser Stoffe nicht in solchen Konzentrationen abgeben, die 
höher sind als nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik unvermeidbar, oder den vorgesehe-
nen Schutz der menschlichen Gesundheit unmittelbar oder mittelbar mindern, oder den Geruch oder den 
Geschmack des Wassers verändern. Darüber hinaus ist der fachgerechte technische Einsatz der Werk-
stoffe im Kontakt mit Trinkwasser erforderlich. Wegen des abweichenden stofflichen Verhaltens im Ve r-
gleich zu Kunststoffen können für zementgebundene Werkstoffe die Leitlinien des Umweltbundesamtes 
zur hygienischen Beurteilung von organischen Materialien in Kontakt mit Trinkwasser nicht angewendet  
werden. 

DIN 1045 „Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton“ berücksichtigt nicht die hygienischen 
Aspekte und Anforderungen an Beton und zementgebundene Werkstoffe für den Einsatz in Kontakt mit 
Trinkwasser. Um eine negative Beeinflussung des Trinkwassers durch die Wechselwirkung mit ungeeig-
neten Betonen und zementgebundenen Werkstoffen zu vermeiden, ist es daher notwendig, die Vorgaben 
des DVGW-Arbeitsblattes W 347 in der Praxis zu berücksichtigen. Oftmals ist d ie Unkenntnis über die 
Nicht-Eignung eingesetzter zementgebundener Werkstoffe im Trinkwasserbereich ursächlich für eine im 
Sinne der Trinkwasserverordnung unerwünschte Veränderung des Trinkwassers. Die Auswahl eines 
geeigneten Betons und zementgebunden Werkstoffes erfordert eine entsprechende fachliche Kompetenz 
und thematische Auseinandersetzung. Die werkstoffspezifischen Anforderungen bezüglich der Hygiene, 
zusammengefasst im DVGW-Arbeitsblatt W 347, haben einen ebenso großen Stellenwert, wie die kon-
struktionsbedingten technischen Anforderungen der DIN 1045 und müssen daher bei Planung und Bau-
ausführung beachtet werden. Zum Schutz des Trinkwassers ist es daher erforderlich, für Trinkwasser-
speicher (siehe DVGW-Arbeitsblatt W 300 und DVGW-Merkblatt W 312) und Sanierung von Rohrleitun-
gen (siehe DVGW-Arbeitsblatt W 343) Betone oder andere zementgebundene Werkstoffe (Mörtel) zu 
verwenden, welche diese Anforderungen erfüllen.  

Grundsätzlich wird dabei nicht zwischen Fertigbeton und Ortbeton unterschieden. Der Planer und Bau-
überwacher und schließlich der Anwender des Arbeitsblattes müssen in der Praxis folgende Aspekte 
gemäß DVGW-Arbeitsblatt W 347 berücksichtigen: 
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1 Anwendungsbereich 

Dieses Merkblatt umfasst die hygienischen Aspekte von Ortbeton und vor Ort hergestelltem zementge-
bundenem Mörtel in Kontakt mit Trinkwasser zur Wasserspeicherung gemäß DVGW-Arbeitsblatt W 300. 
Für andere Anwendungsfälle kann das Merkblatt sinngemäß angewendet werden. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Anwender dieses Teils des DVGW -Regel-
werkes werden jedoch gebeten, die jeweils neuesten Ausgaben der nachfolgend angegebenen normati-
ven Dokumente anzuwenden. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug ge-
nommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). Aufgeführte DIN-Normen können Bestandteil 
des DVGW-Regelwerkes sein. 

DVGW W 270 (A), Vermehrung von Mikroorganismen auf Werkstoffen für den Trinkwasserbereich − 
Prüfung und Bewertung 

DVGW W 300 (A), Wasserspeicherung − Planung, Bau, Betrieb und Instandhaltung von Wasserbehältern 
in der Trinkwasserversorgung 

DVGW W 312 (M), Wasserbehälter Maßnahmen zur Instandhaltung 

DVGW W 343 (A), Sanierung von erdverlegten Guss- und Stahlrohrleitungen durch Zementmörtelaus-
kleidung – Einsatzbereiche, Anforderungen, Gütesicherung und Prüfungen 

DVGW W 347 (A), Hygienische Anforderungen an zementgebundene Werkstoffe im Trinkwasserbereich 
− Prüfung und Bewertung 

DIN 1045-2, Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton − Teil 2: Beton − Festlegung, Eigen-
schaften, Herstellung und Konformität − Anwendungsregeln zu DIN EN 206-1 

DIN 1045-3, Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton − Teil 3: Bauausführung – Anwendungs-
regeln zur DIN EN 13670 

DIN 1045-4, Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton − Teil 4: Ergänzende Regeln für die 
Herstellung und die Konformität von Fertigteilen 

DIN 1164-10, Zement mit besonderen Eigenschaften − Teil 10: Zusammensetzung, Anforderungen und 
Übereinstimmungsnachweis von Zement mit niedrigem wirksamen Alkaligehalt  

DIN 1164-11, Zement mit besonderen Eigenschaften − Teil 11: Zusammensetzung, Anforderungen und 
Übereinstimmungsnachweis von Zement mit verkürztem Erstarren 

DIN 1164-12, Zement mit besonderen Eigenschaften − Teil 12: Zusammensetzung, Anforderungen und 
Übereinstimmungsnachweis von Zement mit einem erhöhten Anteil an organischen Bestandteilen  

DIN EN 197-1, Zement − Teil 1: Zusammensetzung, Anforderungen und Konformitätskriterien von  
Normalzement 
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1. Vorgaben für Planung und Leistungsbeschreibung 

2. Erforderliche Nachweise im Vergabeverfahren 

3. Qualitätssicherung bei Bauausführung  

In den folgenden Abschnitten werden diese Aspekte behandelt und erläutert, wie die Vorgaben des 
DVGW-Arbeitsblattes W 347 praxisgerecht umzusetzen sind. Das DVGW-Arbeitsblatt W 347 wurde ent-
wickelt, um Anforderungen, Prüfungen und Bewertungskriterien für die hygienische Eignung zementge-
bundener Werkstoffe festzulegen. Entsprechend wurden die Schwerpunkte auf die Thematik Herstellung 
der Prüfkörper, Durchführung der Prüfung und Bewertung der Prüfergebnisse gelegt. Nichtsdestotrotz 
sind die im DVGW-Arbeitsblatt W 347 enthaltenen Anforderungen für die in der Praxis auf der Baustelle 
eingesetzten Betone und Mörtel nicht minder von Bedeutung und die Aspekte für Baustellenanwendung 
zu erläutern.  

 

  


